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Die Bewegung in der Schweiz
wird neuerdings durch Vorträge in Fluss kommen in Stäfa
(Dezember), in Waldstatt, Bühler etc. (Januar).

Nachrichten und Verschiedenes.
Pestalozzis „Quelle des Friedens". Pestalozzi tritt

an den noch offenen Sarg seiner liehen Anna und redet
mit der Toten, als ob sie lebte. In diesem tief ergreifenden

Gespräche lässt er die Bilder ihres gemeinsamen,
vielgeprüften Lebens durch alle Zeiten der Drangsale und
Kämpfe hindurch bis zu dieser schmerzenvollen Stunde in
erschütternden Zügen vorüberziehen. Und als er zu jenen
Tagen kam, von denen er sagte: „Wir waren von allen
geflohen und verspottet, Krankheit und Armut beugte uns
nieder und wir assen unser trockenes Brot mit Thränen",
da fragte er die Tote: „Was gab dir und mir in jenen
Tagen Kraft, auszudauern und unser Vertrauen nicht
wegzuwerfen?" Und er ergriff eine Bibel, drückte sie der
Toten an die Brust und rief: „Aus dieser Quelle schöpftest
du und ich Mut und Stärke und Frieden."

Aus dem ausgezeichneten Vortrag von L. W. Seyffarth
„Pestalozzi und Anna Schulthess" (Verlag von Karl
Seyffarth, Liegnitz).

Truppenzusammenzug. Um vielfach irrigen Ansichten
entgegenzutreten, melden wir hier die uns vom Tit.
eidgenössischen Militärdepartement in Bern gütigst gemachten
Angaben Uber die Kosten der letztjährigen Armeecorps-
Ubungen des I. Armeecorps. Dieselben beliefen sich auf
Fr. 2,054,849. Ihre Details werden gelegentlich einem
unserer Korrespondenten Anlass zu einem besondern Artikel
bieten. — Die diesjährigen Kosten belaufen sich etwas
höher und können später mitgeteilt werden.

Rundschau.
Sachsen. Bich. Beuter hielt auf seiner Rückreise von

Budapest dahier einen beifällig entgegengenommenen Vortrag

und in Kösen (Thüringen) den 18. Oktober eine
Ansprache an die zum Zwecke persönlichen Bekanntwerdeiis
versammelten Friedensfreunde.

In Berlin sprach kürzlich M. v. Egidy. Nach E. ist
die Friedensbestrebung nicht als das Mittel zur
Herbeiführung des dauernden Friedens anzusehen, sondern als
eine Wirkung des allgemeinen Dranges nach höherer
Gesittung, der an sich schon zum Frieden hinführt. Alle
Veredluugsbestrebungen haben ineinander zu greifen.
Diese Auffassung auch von Seite eines so bewährten und
verdienstvollen Gesinnungsgenossen freut uns um so mehr,
als viele „unserer Leute" den „Zweck all' unsres Schaffens"
entweder sehr einseitig und abweichend von diesem
allgemeinen ethischen Ziele auffassen, andere dagegeii Zweck
und Mittel oder die Mittel zum höhern Zweck mit der
Wirkung anderer, tiefer liegender Ursachen verwechseln,
zum Nachteil der Sache.

Stuttgart. Die von Herrn Veesenmeyer präsidierte
Versammlung hörte einen packenden Vortrag von Herrn
Pfr. Umfrid an Uber die armenischen Greuel und einigte
sich zu einer Resolution zu Gunsten der Armenier, sowie
zum Ausdruck des lebhaftesten Bedauerns über die
europäische Interessenpolitik. — Die Bewegung uinfasst somit
auch in Deutschland immer weitere Kreise und verspricht
je länger je wertvollere praktische Erfolge. — Ein Sporn
für uns Schweizer, in gleicherweise vorwärts zu schreiten,
um auch bei uns in vereinter Kraft zu siegen.

Paris. Den mündlichen Mitteilungen unseres Pariser
Korrespondenten (0. Ackermann) entnehmen wir die
erfreuliche Thatsache, dass die Pariser trotz der „Russen-
Verherrlichung" die Friedensidee hochhalten und ihr je
länger je mehr Bedeutung beimessen.

Briefkaste n.
Eine Bundschau „Aus der Schweiz" und „Aus der Feme" mit

nähern Mitteilungen über den Frieden Meneliks mit Italien, über
den Aufstand auf Cuba, die Ereignisse auf den Philippinen etc. mussten
Raummangels halber bei Seite gelegt werden.

Diese Nummer enthält zwei Beilagen, deren Studium wir den
Tit. T.esern angelegentlichst empfehlen.
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